


III.1 Aus Verantwortung vor der Geschichte und unseren Werten handeln

In diesem Jahr feiern wir 60 Jahre Gründung der Bundesrepublik Deutschland und 20

Jahre friedliche Revolution in der ehemaligen DDR. Das 1949 verabschiedete

Grundgesetz hat die Grundlage für die weitere demokratische und rechtsstaatliche

Entwicklung Deutschlands in Frieden, Freiheit und Wohlstand gelegt. Mit der friedlichen

Revolution von 1989 schufen die Bürger der ehemaligen DDR aus eigener Kraft und im

Vertrauen auf Freiheit, Demokratie und Soziale Marktwirtschaft die Voraussetzungen für

die historische Chance zur Überwindung der Teilung unseres Landes. Diese historischen

Erfahrungen und Werte sind die Grundlage für den Zusammenhalt in unserer

Gesellschaft und tragen die Leitkultur in Deutschland. Unsere Kultur ist in Geschichte,

Gegenwart und Zukunft europäisch geprägt und orientiert.

(…)

 Die Stiftung „Flucht, Vertreibung, Versöhnung“ hat die Aufgabe, in Berlin das

Schicksal der deutschen Heimatvertriebenen zu dokumentieren, der Wahrheit zu

dienen, Brücken zu bauen und die Völkerverständigung zu fördern. CDU und

CSU halten daran fest, dass die Verbände der deutschen Heimatvertriebenen

über ihre Vertretung im Rat der Stiftung „Flucht, Vertreibung, Versöhnung“ selbst

entscheiden können.

 Für uns steht fest: Das kulturelle Erbe der deutschen Vertriebenen ist fester

Bestandteil der deutschen Kulturnation und Teil der deutschen und europäischen

Identität. Wir werden dies unter Einbeziehung der Vertriebenen und ihrer

Verbände verlässlich weiter fördern wie zum Beispiel durch die Einrichtung eines

Sudetendeutschen Museums in München. Wir werden bei der personenstands-

und melderechtlichen Erfassung der Geburtsorte von Vertriebenen die

völkerrechtliche Position Deutschlands wahren. Das Recht auf die Heimat gilt.

Vertreibungen jeder Art müssen international geächtet und verletzte Rechte

anerkannt werden.


